
drıtte He seiner „Studien“ VOTr, das Be1- lichen der Sar konfessionellen)“, auch noch
trage ber Geist und Bedeutung der wich- 1n der Lage ware, eine echte Spirıtualitättıgsten Dekrete des weıiten Vatikanischen erreichen? Das Zauberwort „Soziologie“Konzıils bringt. Sechs Aufsätze, dıe e ı 1St gerade n der obenerwähnten Miıt-
sehr inhaltsreich sınd, können 1Ur schwer telstellung der Philippinen besonders VeLr-
1n der gebotenen Kürze referiert werden. führerisch, ob siıch mIit seiner Hılfe das
Die Themen SIN Einleitung 1n dıe Kon- angestrebte Ziel erreichen läßt, scheint
stitution ber die Göttliche Offenbarung, raglich.Der Heılige Geist, Vatiıcanum [ 1 und die Der Beitrag ber Marıa versucht, die-
Laien, Die Allerseligste Jungfrau Marıa, SsCH „Skandal für unNlsere protestantischenMıssıon un: Okumene, und Nachkonzi- Brüder“ beseitigen miıt klaren
liare Entwicklung 1mM Kanonischen echt. Formulierungen. Schliefßlich ze1gt der Ar-
In all diesen Beiıträgen spiegelt sıch — tikel ber Mıssıon un! Okumene dienächst bewußt die besondere Siıtuation der Schwierigkeiten auf, die sıch gerade dortPhilippinen, die weder Banz ZUr SOBC- ergeben, ıcht ökumenisch Orientierte
nannten „Dritten Welt“ gehören noch Denominationen, z. B bestimmte nord-wirklicher Bestandteil der westlichen Welt amerikanische Sekten, Mıssıon betreiben.sind un die 1n Jeicher Weiıse auch ZW1- Der Autsatz ber das Kanonische echtschen den Kontessionen stehen. Reste VO:  3 stellt die Frage, inwieweit esetze über-
Heıdentum, beinah vier Jahrhunderte haupt vereinbar S1IN! mMit der christlichenspanischer Mıssıon un Wwe1l Generatio- Liebe.
nen aktiver nordamerikanischer Einflufß Silvia Gräfin Brockdorffurchkreuzen einander.

Der Autsatz ber das Dekret ADi- Reinb:zrd Frieling/Ernst-Albert Ortmann,vına revelatio“ bringt 1M wesentlichen
einen Abriß der Entstehungsgeschichte des Katholisch un Evangelisch. Intorma-

tiıonen ber den Glauben. (BensheimerDekrets und zeıgt seıne Bedeutung auf. Hefte, herausgegeben VO: Evangeli-Der zweıte, VO:  5 eiınem evangelıschen Au-
TOr stammend, zeıgt echtesten ökumeni- schen Bund, Hefrt 46.) Verlag Vanden-

hoeck Ruprecht, Göttingen 1973schen 1nnn : „Der Heilige Geilst 1St 3V ba 118 Seiten. A 5:50wärtig, wenn Christus 1mM Mittelpunktsteht dies ISt der historische Moment, Das kleine Bensheimer Bändchen eNtTt-1n dem die Kirchen aufeinander zugehen.“ spricht einem realen Bedürfnis in Ge-
Etwas problematisch 1St die Arbeit ber meınde, Schule und Erwachsenenbildung.die eue Rolle des Laıen. Der Verfasser Überall dort,; sıch das „NCUEC Glaubens-hat sicher recht, wenn annımmt, daß buch“ (herausgegeben vVvon Johannes Fe1-wohl kaum eın Laıe gewußt habe, daß 1LLCT un: Lukas Vischer) als aufwendigseıne Stellung 1n der Kirche sıch bisher un: anspruchsvoll erweıst, deckt eınedarauf beschränkte, daß » > J iırdische echte Lücke Die Frage allerdings, wIı1ie -Güter besitzen, heiraten, opfern und den spruchsvoll der „Anspruchslose“ lst, WIr|Zehnten zahlen dürfe nach Gratıian), ber die utoren annn noch mal beschäftigen
W as INa  } Jetzt VO  3 ıhm CrWartet, dürfte mussen, Wenn ihnen konkrete Ergebnissedoch wohl 1ın den Mmeıisten Fällen eher über die Verwendung des Büchleins 1nUtopie sSein.. Kann In  3 wirklich - den besagten Bereichen vorliegen.nehmen, dafß ein Laie, 3n der auf seiınem Derjenige, der sich 1M Hınblick aufFachgebiet mMIiIt allen Miıtteln bemüht 1St, ökumenische Information damit begnügt,höchste Kompetenz erreichen allen dafß VvVon eiıner Kirche Aaus die UV! 1n
1ın Frage kommenden Berufsorganisatio- ihrem Glaubensverständnis dargestellt
1915491 anzugehören (aber nıcht etwa christ- wurde die andere mıt Wohlwollen und
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Verständnis anviısıert, eschrieben un! MI1t leine versucht wurde. Au die Tatsache,
der eigenen verglichen wird, der wırd miıt da{fß das Bändchen AUS einer Artikelserie
dem Büchlein ein1ges anfangen können. der utoren hervorgegangen 1st, kann
In dieser Hinsicht verdient die Arbeıit der kaum als Entschuldigung gelten, denn die
utoren urchaus Anerkennung, insbeson- Herbeiziehung eines katholischen Mıt-
ere 1n Anbetracht der nıcht er- AUTtTOTFS in der redaktionellen Endphase

ware schon ausreichend SCWESCH,schätzenden Schwierigkeit, die Fülle der
eıner ökumenisch wirklich verantwortba-Materıe 1n der Kurze un! Pragnanz abzu-

andeln, w1e 65 ihnen gelungen 1St. In der 16 un: beiderseits 1ın leicher Weıse VeI-

Bilanz ber das Trennende und Einigende wen  aren Arbeitshilfe führen Wıe
schon oft 1n der COkumene wurde hıerder Konfessionen gehen Ss1e korrekt VO:  3

der gemeinsamen Basıs des christlichen einmal wieder 1n fast unbegreiflicher
Glaubens AaUuS$ un versuchen VO  - da AUuUS Weıse eine echte Chance verpaßt!

Hans Jörg Urbandie noch verbleibenden konfessionellen
Unterschiede abzuheben. Im Grunde €e1-
sten s1ie Iso Glaubensintormation Ulrich Mosiek, Kıirchliches Eherecht
ökumenischen Gesichtspunkten, und 1€eSs Berücksichtigung der nachkonziliaren
1st. nıcht unterzubewerten. Rechtslage. rombach ochschul E-

back Z Z verbesserte und erwel-Den Unterschied ZWIiIS  en den Konftes- Auflage. Verlag Rombach, Fre1i-s1ıonen sehen die utoren „1N der nn
schiedlichen VWeıse, 1n der Wort Gottes burg 1972 319 Seıiten. 18,—

Die Bedeutung der Ehe für das Lebenund Kirche, Wort Gottes und Glaube und
schließlich Glaube un: Kirche auteinan- der Menschen hat ıhr auch 1m kirchlichen
der bezogen werden und MmMIit echt echt einen wichtigen Platz gesichert. Se1it-

dem Menschen verschiedenen Bekenntnissesstellen S1e fest, da{fß die Relationsunter-
schiede Folgerungen für alle Bereiche der die Möglichkeit en un: VO ıhr Ge-
christlichen Lehre, des kirchlichen Han- brauch machen, miteinander dıie Ehe e1n-
delns un Selbstverständnisses haben Ins- zugehen, sınd daraus schwierige Probleme

„wischenkirchlichen Rechts entstanden. Dıebesondere stellt sich das dar 1 „Mehr“
Kirchlichkeit des Glaubens un Auto- Enwicklung der 7zwischenkirchlichen Be-

rıtät der Kirche 1mM Katholizismus, das ziehungen durch die ökumenische Bewe-
SUung hat diese Probleme aut eıne nNneuU«eCVO  } evangelischer Seıite nıcht anerkannt

werden kann. Diese zutreffende grund- Ebene gehoben.
sätzliche Feststellung der utoren WIr Dıe römisch-katholische Kırche verfügt
ber recht fragwürdig 1n der vereintach- anders als die evangelischen Kıirchen
ten Exemplifizierung mMI1t „kirchlichem Sy- ber eın 1n siıch geschlossenes, AUS jahr-
stem  « und „Lehramt“, die der Glaube hundertealter Tradition erwachsenes Sy-

stem kirchlichen FEherechts. Dıieses Rechts-gebunden 1St der N:  cht. Auch WenNnn inNnall
der Darstellung des Katholizismu kaum SYySteEM 1St daher auch für die nıchtrömi1-

iınhaltlich Falsches vorwerten kann, schen Kirchen VOo  ; theoretischem wıe prak-
WIr: dieser Stelle der fehlerhafte rotfe tiıschem Interesse.

Das ET Vatıcanum hat auch über EheFaden einer statischen Darstellung von der
Warte des Beobachters AusSs siıchtbar. Und und Familie wichtige Aussagen gemacht
der Leser, der wirklich mitvollzogen hat, vgl Pastoralkonstitution „Gaudium
WAas Okumene heute bedeutet, wird fra- spes”, CS 47— Ihm folgte 1970 das
SCn müssen, W1e 6S überhaupt dazu kom- Motu Proprio „Matrımon1a mıxta“ ber
inen konnte, da{fß 1973 eın Buch ber ka- die rechtliche Ordnung der Mischehen.

Für Nichtkatholiken 1St es oft Nl  cht leichttholische un: evangeliısche Glaubensintor-
mation VO  e} utoren einer Konftession al- durchschaubar, iNnWw1ieweılt durch dıe neue
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